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EINLADUNG
zur Gemeindeversammlung in Morschach

Am Mittwoch, 15. Dezember 2010, 20.00 Uhr, findet in der Mehrzweckhalle des
Schulhauses Morschach die ordentliche Gemeindeversammlung statt mit folgenden

Traktanden:

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Nachkredite zulasten der Rechnung 2010

3. Voranschlag und Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2011

Investitionsrechnung für das Jahr 2011

Finanzplan 2010 - 2014

4. Schlussabrechnung 1. Ausbauetappe der Erschliessungsplanung für die Meteor-

wasserleitungen Swiss Holiday Park (SHP) – Kirchenparkplatz sowie für die

Schmutzwasserleitungen Binzenegg und Schwyzerhöhe

5. Schlussabrechnung Sanierung Deponie Helltobel, Stoos

6. Schlussabrechnung Sanierung Deponie Gewerbezone, Morschach

Die Traktanden 1 bis 6 werden an der Gemeindeversammlung abschliessend behandelt und
unterliegen nach den Bestimmungen des Gesetzes über die Organisation der Gemeinden
und Bezirke nicht der geheimen Abstimmung.

Jede Haushaltung wird mit einem Voranschlag 2011 samt Erläuterungen zu den einzelnen
Positionen bedient.

Weitere Exemplare können auf der Gemeindekanzlei bezogen werden. Das bereinigte
Stimmregister liegt gemäss § 10 des Gesetzes über die Wahlen und Abstimmungen vom
15. Oktober 1970 zur Einsichtnahme auf. Die Geltendmachung allfälliger Auf- und Ab-
tragungsbegehren richtet sich nach § 11 des genannten Erlasses.

Für den Besuch der ordentlichen Gemeindeversammlung danken wir Ihnen. Im Anschluss
laden wir Sie zu einem Apéro ein, wo wir Ihre Fragen beantworten, Ihre Kritiken, Wünsche
und Anregungen entgegen nehmen. Insbesondere freuen wir uns, zahlreiche
Neuzuzüger/innen in dieser Runde zu begrüssen. Für die Bewohner des Stoos wird nach
Bedarf eine Extrafahrt organisiert.

6443 Morschach, 3. November 2010

GEMEINDERAT MORSCHACH

Der Gemeindepräsident: Der Gemeindeschreiber:

Silvan Kälin Michel Amrein
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Traktandum 2

Nachkredite zu Lasten der Laufenden Rechnung 2010

Laufende Rechnung 2010 10'000.00 Aufwand Total

Konto-Nr. Konto Betrag Kommentar
Fr.

0 Allgemeine Verwaltung

20 Gemeindeverwaltung

020.309.00 übriger Personalaufwand 3'000.00 nicht budgetierte Weiterbildungskurse

1 Öffentliche Sicherheit

104 Vormundschaft

104.301.00 Personalaufwand 1'000.00 grössere Zeitaufwendungen bei Todesfällen

140 Schadenwehr

140.315.00 Unterhalt Mobilien, Maschinen,
Fahrzeuge

6'000.00 Die Überprüfung der Atemschutzgeräte, sowie
der Feuerlöscher verursachten höhere Kosten
als geplant

Die folgenden Nachkredite zu Lasten der Laufenden Rechnung 2010 sind nicht gebundene
Ausgaben. Gebundene Ausgaben unterliegen nicht dem Nachkreditverfahren.

Der gemeinderätliche Antrag an die Gemeindeversammlung lautet:

Für das Jahr 2010 seien Nachkredite im Gesamtbetrag von Fr. 10'000.-- zu Lasten
der Laufenden Rechnung 2010 zu genehmigen.
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Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission zu den
Nachkreditbegehren für die Laufende Rechnung 2010

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Die Rechnungsprüfungskommission hat die Nachkreditbegehren für die Laufende Rechnung
2010 geprüft und festgestellt, dass

• die höheren Aufwendungen begründet sind

Gestützt auf die erfolgte Prüfung beantragen wir Ihnen, dem nachgesuchten Nachkredit zu
Lasten der Laufenden Rechnung 2010 von Fr. 10’000.– zuzustimmen.

Morschach, 25. Oktober 2010

Die Rechnungsprüfungskommission

René Burkhard Karl Betschart Lukas Suter
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Traktandum 3

Bericht zum Voranschlag 2011, zur Investitionsrechnung und zum

Finanzplan

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Gemäss dem Gesetz über den Finanzhaushalt in den Bezirken und Gemeinden vom
27. Januar 1994 [FHG, SRSZ 153.100] unterbreitet Ihnen der Gemeinderat den Voranschlag
für das Jahr 2011 mit Finanzplan bis 2014. Grundlagen zum Erstellen des Voranschlages
waren die abgeschlossenen Rechnungen 2008 und 2009, der Voranschlag 2010, die Erfah-
rungswerte der Laufenden Rechnung 2010 sowie die Budgetanträge der einzelnen Amtsbe-
reiche für 2011.

Ausgangslage

Der Gesamtaufwand der Gemeinde Morschach im Jahr 2008 betrug Fr. 5'618'083.-- (ge-
genüber dem Voranschlag Fr. 5'391'100.--) und fiel somit um Fr. 226'983.-- höher aus als
budgetiert (plus 4.2 %). Da jedoch auch die Erträge deutlich höher waren als budgetiert
(+ Fr. 464'279.--, +8.5 %) resultierte schlussendlich ein Ertragsüberschuss von Fr. 302'497.--
welcher zur Reduktion des Bilanzfehlbetrags verwendet werden konnte. Dieser betrug per
1. Januar 2009 noch Fr. 508'068.82.

Der Gesamtaufwand der Gemeinde Morschach im Jahr 2009 betrug Fr. 6'564'199.-- (ge-
genüber dem Voranschlag von Fr. 6'531'700.--) und somit um Fr. 32'498.59 höher als bud-
getiert (+0.5%). Da auch die Gesamterträge deutlich höher ausfielen als budgetiert
(+ Fr. 147'385.46, +2.4%) resultierte schlussendlich ein tieferer Aufwandüberschuss von
Fr. 307'713.13 (VA: Fr. 422'600.--). Dieser Aufwandüberschuss erhöhte den Bilanzfehlbetrag
per 1. Januar 2010 auf Fr. 815'781.95.

Der Voranschlag für das Jahr 2010 rechnet mit einem Aufwandüberschuss von
Fr. 1'369'100.--. Dank ausserordentlichen Steuererträgen eines Unternehmens wegen der
Veräusserung der überbauten Liegenschaften in der Mettlen (Betriebsstättenbesteuerung)
und dem Zuzug eines sehr guten Steuerzahlers von zusammen rund Fr. 350'000.--, dem um
Fr. 370'000.-- tieferen Nettoaufwand, weil die Erschliessung Stoos mit der neuen Bahn ent-
gegen der ursprünglichen Planung noch nicht im Jahr 2010 realisiert wurde und den tatsäch-
lich tieferen Kosten als geplant in unzähligen anderen Budgetpositionen im Betrag von rund
Fr. 400'000.--, rechnen wir mit einem Defizit von nicht mehr als Fr. 300'000.--. Der verblei-
bende Verlust ist zurückzuführen auf die erstmaligen hohen Belastungen durch die geplan-
ten Zuschüsse für die Sonderrechnungen, nämlich die Deponiesanierungen (Abfall) und die
Sanierung der WV Stoos, welche erst jeweils übers andere Jahr durch den Finanzausgleich
(FA) kompensiert werden. Dass diese höheren notwendigen Infrastruktur-Ausgaben für die
Gemeinde Morschach auch tatsächlich eine höhere Finanzausgleichszahlung ergeben, ist
aus der für 2011 höheren Zusicherung gegenüber dem Jahr 2010 um rund Fr. 406'000.--
ersichtlich (Basis = Abschluss 2009). Nur wegen diesen durch den Kanton zugesagten
Strukturbeiträgen aus dem Finanzausgleich können kleinere Gemeinden überhaupt ausge-
glichene Rechnungen oder sogar Gewinne ausweisen.

Die ordentlichen Abschreibungssätze sind verbindlich vorgeschrieben und betragen unver-
ändert für das Jahr 2011 8% für Bauten und Anlagen inkl. Liegenschaften des Verwaltungs-
vermögens, 20 % für Mobilien und Maschinen und 25 % für Investitionsbeiträge.
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Sonderregelungen bestehen für:
- Die Sanierungskosten für die ehemaligen Abfalldeponien können nach Absprache mit dem

kant. Finanzdepartement aktiviert und mit dem Satz für Investitionsbeiträge abgeschrieben
werden. Die entstehenden Sonderkosten in der Spezialfinanzierung Abfall werden über
den Zuschuss aus Gemeindemitteln ausgeglichen und werden zu Ist-Kosten beim jeweili-
gen nächsten Finanzausgleich zum Normkostenausgleich aufgerechnet und in der Folge
als Strukturbeitrag 1:1 angerechnet.

- Der Erschliessungsbeitrag der Gemeinde Morschach für die Stoosbahn unterliegt der
Volksabstimmung und soll mindestens Fr. 5'000'000.-- betragen. Gemäss kantonal ange-
strebter zukünftiger Praxis werden solche Kosten über die Nutzungsdauer linear abge-
schrieben. In diesem Fall über 20 Jahre. Die entsprechenden Kosten werden beim jeweili-
gen nächsten Finanzausgleich im Betrag des Zuschusses aus Gemeindemitteln zum
Normkostenausgleich aufgerechnet und in der Folge als Strukturbeitrag bezahlt. Diese
Kosten sind nun nicht mehr im Voranschlag 2011 resp. 2012 enthalten. Nach einem hof-
fentlich positiven Volksentscheid für diese namhafte Mitbeteiligung der Gemeinde
Morschach für die Neuerstellung dieser für den Stoos, die Bevölkerung, den Tourismus
und die Region höchst notwendigen Transportanlage sind diese Kosten über den Ver-
pflichtungskredit gebunden und werden nach tatsächlichen Kosten abgerechnet. Die jährli-
chen Kosten dafür werden zu den heutigen Bedingungen jährlich ca. Fr. 350'000.-- betra-
gen und der Gemeinderechnung belastet. Diese Kosten werden uns, wie oben bereits aus-
geführt, in den Folgejahren via Strukturbeitrag für den Finanzausgleich angerechnet und
somit von dieser Seite her voll finanziert. Wenn dies nicht so geregelt wäre, könnten die
kleinen und mittelgrossen Gemeinden keine notwendigen Grossprojekte wie die Deponie-
sanierung, Schulhausbauten, die Sanierung einer Wasserversorgung oder nun dieses Er-
schliessungsprojekt finanzieren. Für die jährlichen Mehrkosten von Fr. 350'000.-- müssten
wir sonst für diese Erschliessung als Beispiel die Steuern um 58% einer Einheit erhöhen
(10% einer Einheit ergeben Steuereinnahmen von rund Fr. 60'000.--).

Die Investitionen der letzten Jahre haben die Jahresrechnungen mit einem hohen Abschrei-
bungsbedarf und Aufwendungen für Kapitalzinsen belastet. Dank des Strukturbeitrags im
Rahmen des Finanzausgleichs werden diese Investitionsfolgen für unseren Finanzhaushalt
erst erträglich gemacht (Finanzausgleich für Schadenwehr, Abfallwesen, WV Stoos). Der
Finanzplan zeigt deutlich auf, dass Zuversicht für die Zukunft besteht trotz angespannter
Lage. Auch nach dem noch durch das Volk zu beschliessenden Erschliessungsbeitrag an die
neue Stoosbahn sollten die Defizite der Vergangenheit angehören.

Kommentar zum Voranschlag 2011

Die „Gemeinderechnung Übersicht“ zeigt das Ergebnis der Gesamtrechnung und den
Selbstfinanzierungsgrad auf. Der „Zusammenzug der Laufenden Rechnung nach Funktio-
nen“ zeigt auf, wie sich Nettoaufwand und -ertrag 2011 nach Ressort gegenüber dem Voran-
schlag 2010 und der Rechnung 2009 verhalten. Dazu liegen die Kostenarten und die Einzel-
konti nach Funktionen vor. Die gleichen Unterlagen werden auch zur Investitionsrechnung
abgegeben.

Laufende Rechnung

Zusammenfassung

Der Ihnen vorliegende Voranschlag 2011 der Laufenden Rechnung weist einen Aufwand-
überschuss von „nur“ Fr. 282'600.-- aus (2010: geplanter Aufwandüberschuss von
Fr. 1'369'100.--), d.h. Fr. 1'086'500.-- weniger als für das laufende Jahr. Dies ist primär das
Resultat folgender Tatsachen (Aufwand sowie Ertrag):
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Verbesserung des Resultats 2011 gegenüber dem VA 2010 (grösste Posten) Fr.

- Keine vorgängige Budgetierung mehr für die Erneuerung Stoosbahn.
Aufnahme erst nach positiver Volksabstimmung 387'600.–

- Tieferer Zuschuss notwendig für Abfallbeseitigung (Sanierungen der Ver-
gangenheit günstiger abgeschlossen als geplant und die Sanierung des
Kugelfangs der ehemaligen Schiessanlage noch nicht in Angriff genom-
men)

229'500.–

- Tieferer Zuschuss notwendig für WV Stoos (sinkende Abschreibung
und tieferer Zins)

149'000.–

- Höherer, durch den Kanton zugesicherter Finanzausgleich für 2011
ggü. 2010

405'700.–

Total Resultatverbesserung aus obigen Gründen 1'171'800.–-

Kommentar über die Kostenartenrechnung

Der Besoldungsaufwand steigt wegen Pensenveränderungen und den Lohnanstiegen ge-
mäss Besoldungsverordnung sowie der Umsetzung des sonderpädagogischen Konzepts an.
Der Weiterbildung der Gemeindeangestellten und den Mitgliedern der Schadenwehr wird
weiterhin die nötige Beachtung geschenkt.
Der Sachaufwand nimmt gegenüber dem Voranschlag 2010 um insgesamt Fr. 27'200.-- ab.
Während die Anschaffungen um Fr. 46'800.-- höher ausfallen, nimmt der Unterhalt für die
Kostenarten 314 und 315 um rund Fr. 80'000.-- ab. Dies auch, da wir sachgerecht nun die
grösseren Strassen- und Mauersanierungen über die Investitionsrechnung verbuchen.
Die Zinsen und Abschreibungen werden wegen dem Wegfall der Budgetierung für den Ge-
meindebeitrag an die neue Erschliessung Stoos tiefer ausfallen. Zusätzlich ist der Effekt der
degressiven Abschreibung zu beachten. Diese allgemein vorgeschriebene Methode verur-
sacht in den ersten Jahren höhere Abschreibungen als gegen Ende der Nutzungsdauer.
Die Entschädigungen an die Gemeinwesen enthalten unsere Beiträge an die Gemeinde
Sisikon für die Schule. Ebenfalls darunter fallen die Kosten für die Sonderschulung, Schüler-
transporte und die Beiträge an die Gemeinde Ingenbohl für die Sozialberatung und Spitex
gemäss Leistungsvereinbarungen.
Höhere Abwasserkosten der ARA sowie die durch die Gemeinde zu tragenden Kosten der
Pflegefinanzierung, des Sozialbereichs und der Privatstrassen sind bei den eigenen Beiträ-
gen eingestellt.
Der für das Jahr 2011 veranschlagte Ertrag beträgt Fr. 6'421'200.-- und ist um Fr. 344'800.--
tiefer als im Voranschlag für 2010 eingestellt. Dies obwohl der Steuerertrag um rund
Fr. 100'000.-- und der Finanzausgleichsbetrag um rund Fr. 400'000.-- höher budgetiert wer-
den können. Dies ist auf die Buchhaltungsmethode zurückzuführen (Abrechnung pro Funk-
tion). Durch den Wegfall der Budgetierung für die neue Erschliessung Stoos sinken der Zins-
aufwand und somit auch die interne Verrechnung im Vergleich zum Voranschlag 2010 um
rund Fr. 138'000.--. Der Zuschuss aus Gemeindemitteln für diese Investition hätte
ca. Fr. 388'000.-- betragen und fällt nun auch weg. Weil auch für die übrigen spezialfinan-
zierten Funktionen weniger Zuschüsse aus Gemeindemitteln aufgebracht werden müssen,
sinkt entsprechend auch dieser Ertrag um den gleichen Betrag, nämlich um total
Fr. 318'000.--. Dies ergibt dann die Fr. 844'000.-- Minderertrag, welcher mit dem oben er-
wähnten budgetierten Mehrertrag verrechnet werden kann.

Der Finanzplan zeigt auf, dass nach dem heutigen Wissensstand über Aufwand und Ertrag
ab dem Jahr 2012 wieder deutliche Ertragsüberschüsse zu erwarten sind. Erhebliche Finan-
zierungsüberschüsse werden bereits ab dem Jahr 2011 erwartet. Selbst wenn dem Finanzie-
rungsbeitrag an die neue Erschliessung Stoos zugestimmt wird, scheint die Zeit der Jahres-
defizite als Resultat der vergangenen Grossinvestitionen nun vorbei zu sein.

Anlässlich der Gemeindeversammlung wird der Säckelmeister über diesen Voranschlag
mündlich orientieren. Um Ihnen den Überblick zu erleichtern haben wir zu den einzelnen
Funktionen auch einen Kurzkommentar verfasst.
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Kommentar zu den einzelnen Funktionen

Allgemeine Verwaltung

Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Voranschlag 2010 um nur Fr. 30'200.--. Die
Personalkosten wurden neben einzelnen Lohnstufenanstiegen im Rahmen der erwarteten
Teuerung erhöht und ins Budget eingestellt.
Wir haben die Kosten für einen modernisierten Internetauftritt, den einheitlichen Auftritt in
Präsentationen und Drucksachen sowie die dafür notwendigen geplanten technischen An-
passungen von Fr. 25'000.--, im Konto 020.315.10 Internetauftritt, vorgesehen.
Nach wie vor sind wir in der Bauverwaltung auf die externen Expertenleistungen angewiesen
und versuchen, eine professionelle Erledigung dieser vielfältigen Aufgaben durch einen Zu-
sammenarbeitsvertrag mit einem geeigneten Partner für die Zukunft zu regeln.
Für unseren ehemaligen Gemeindeschreiber haben wir die ihm zustehenden Übergangs-
rentenleistungen bis zu seinem ordentlichen Pensionsalter zu erbringen.

Öffentliche Sicherheit

Die Gemeinde hat an die Erneuerung der amtlichen Vermessung (Numerisierung und im
Berggebiet die grafische Vermessung) 31% zu bezahlen. Der Anteil für das Jahr 2011 soll
demnach Fr. 37'000.-- betragen. Der Beitrag des Bundes dafür soll Fr. 5'000.-- betragen.

Die höheren Personalkosten bei der Schadenwehr sind begründet damit, dass zusammen
mit Brunnen eine Vereinbarung abgeschlossen werden kann über den gemeinsamen Einsatz
eines Sanitäts-Ersteinsatzelementes im Schadenfall. Im Allgemeinen Personalaufwand sind
die nötigen Ausbildungskosten enthalten. Theo Rüegg wird ab 1.1.2011 das Kommando der
Schadenwehr auf dem Stoos übernehmen.
Die Schadenwehr ist auf gutem material- und fahrzeugtechnischem Stand ausgerüstet.
Trotzdem müssen immer wieder Ausrüstungsteile beschafft werden. Im 2011 sollen die
Helme und die Polycom-Funkgeräte (Polizeifunk) angeschafft werden. Für die nächsten
Jahre sind vorerst nur noch die normalerweise anfallenden Unterhaltsaufwändungen budge-
tiert.
Die Schadenwehr auf dem Stoos ist bis jetzt noch nicht mit einem allwettertauglichen Fahr-
zeug ausgerüstet. Die Anschaffung eines solchen Fahrzeugs ist in den Investitionen für
Fr. 95'000.-- ins Budget eingestellt worden. Es soll im Winter mit Raupen und im Sommer mit
Pneus betrieben werden können.
Der Zuschuss aus Gemeindemitteln zum Ausgleich der Spezialfinanzierung erhöht sich we-
gen den notwendigen Anschaffungen kurzfristig auf Fr. 153'900.-- und sinkt danach wieder
auf das übliche Mass von rund Fr. 100'000.-- (Strukturzuschlag).
Bei der Schadenwehr (Spezialfinanzierung) ist die Ersatzabgabe für Schadenwehrpflichtige
(Männer und Frauen ab dem 1. Januar des vollendeten 20. bis zum 31. Dezember des voll-
endeten 52. Altersjahres) unverändert belassen worden.
Der Schadenwehrbeitrag seinerseits beträgt unverändert 0.10 Promille des Neubauwertes
von Liegenschaften und Anlagen.

Im Zivilschutz wird wegen der projektierten Aufnahme und Inventarisierung der Kulturgüter
mit höheren Tag- und Sitzungsgeldern gerechnet.
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Bildung

Netto werden im Bildungsbereich Fr. 135'000.-- mehr budgetiert. Die Lohnerhöhungen rich-
ten sich nach der kantonalen Besoldungsverordnung für Lehrkräfte. Sie sind deshalb gesetz-
lich abgestützt, geschuldet und können nach Bedarf begründet werden.
Schwankungen in der Schülerzahl werden gut antizipiert. Die Veränderungen im Dienstalter
der neuen Angestellten, die Schulleitung, die notwendigen Fortbildungen und die Verschie-
bung von Kosten vom Kanton auf die Gemeinde wegen dem neuen sonderpädagogischen
Konzept (Integration von Lernschwachen etc. in die Normalklassen) verursacht höhere Pen-
sen und somit ebenfalls höhere Personalkosten.
Unter den Anschaffungen werden wie jedes Jahr die notwendigen Ersatzanschaffungen im
Bereich der Informatik und des Sports budgetiert. Die PC’s werden nun etappenweise er-
neuert.

Unter den Entschädigungen an andere Gemeinden sind die Beiträge an die Sonderschule
und die Vollkosten für die Schüler aus Morschach, welche die Schule in Sisikon besuchen,
enthalten.

Die Kosten in der Musikschule sind begründet mit den in Anspruch genommenen Instru-
mentalunterrichten, auch solchen, welche in Morschach nicht angeboten werden können und
vielfach in Einzelunterrichten erteilt werden. Der Elternbeitrag sollte ca. 40 % der Kosten für
die Lehrkräfte abdecken.

Neben dem üblichen Normalunterhalt in den Schulliegenschaften Morschach und Stoos pla-
nen wir, in Morschach die MZH-Türe zu ersetzen sowie im Eingangsbereich den Granulat-
boden zu ergänzen. In den Schulräumen ist das Parkett zu reparieren resp. zu unterhalten
und die Treppen sind teilweise renovationsbedürftig. Auch ist vorgesehen, ein kleines verwil-
dertes Stück Land mit Verbundsteinen wieder nutzbar zu machen. Auf dem Stoos ist nun
noch die Küche zu ersetzen.

Kultur und Freizeit

Hier handelt es sich um laufende, wiederkehrende Beiträge. Für Aktivitäten und Anschaffun-
gen sind wie bisher Fr. 10'000.-- ins Budget eingestellt worden. Die konkreten Planungen
werden vor der Ausgabe von finanziellen Mitteln jeweils dem Gemeinderat vorgestellt, wel-
cher darüber abschliessend befindet.
Das Wanderwegnetz und dessen Beschilderung werden laufend unterhalten. Die Beiträge
dafür belaufen sich auf rund Fr. 16'000.-- pro Jahr.

Gesundheit

Die Spitex (mit Leistungsvereinbarung) muss die durch die Mitgliedergemeinden zu tragen-
den Beiträge erhöhen. Der Einfluss der neuen Pflegefinanzierung kann noch nicht abschlies-
send beurteilt werden. Das Eigenkapital der Organisation ist praktisch aufgebraucht und
kann nicht mehr zur Defizitdeckung herangezogen werden. Dies sind gebundene Ausgaben.
Die Seerettung Ingenbohl/Brunnen plant, ein neues Seerettungsboot anzuschaffen. Dies
wird unseren jährlichen Beitrag erhöhen, wird doch diese Gemeindeaufgabe in bewährter
Zusammenarbeit erledigt.
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Soziale Wohlfahrt

Die Abgaben 2011 an den Kanton für die AHV/IV und die Ergänzungsleistungen mussten um
Fr. 15'500.-- erhöht werden.
Die Pflegefinanzierung wird ab 2011 vom Kanton auf die Gemeinden übertragen. Die ge-
planten Kosten betragen Fr. 45'000.--. Die ersten Erfahrungen werden dann zeigen, wieviel
es tatsächlich sein wird. Die Kosten werden durch den Kanton nach Einwohnern verteilt.
Weiterhin sind die Abschreibungen und die Zinsen aus Einkauf (Bettenreservation) in die
beiden Alters- und Pflegeheime Brunnen (APH) (3 Betten) und Acherhof (Schwyz, 2 Betten)
enthalten. Ab 2011 bis 2014 soll das APH Brunnen nun saniert und erweitert werden. An-
teilsmässig wird die Gemeinde Morschach dazu ihren vertraglichen Beitrag leisten. Dieser
Beitrag ist in der Investitionsplanung enthalten.
Die wirtschaftliche Sozialhilfe lässt sich nur auf Grund der Erfahrungen und der bekannten
Fälle budgetieren. Abweichungen sind wahrscheinlich.
Die Sozialberatung für die Einwohner der Gemeinde Morschach wird mit Leistungsvertrag
durch die Gemeinde Brunnen wahrgenommen. Dafür können die Bedürftigen von einer pro-
fessionellen Beratung profitieren, müssen aber auch aktiv mitwirken und die notwendigen
Auskünfte erteilen und belegen.

Verkehr

Die Nettoaufwendungen für die Gemeindestrassen werden gegenüber dem Budget 2010
leicht tiefer ausfallen.
Beim Winterdienst rechnen wir mit einem „normalen„ Winter. Unser Strassennetz ruft jedoch
weiter nach laufendem Unterhalt. Diese Arbeiten werden nach Möglichkeit etappiert und ge-
mäss Planung in Angriff genommen.
Die grösseren Unterhaltsarbeiten werden neu nicht mehr mit dem Unterhalt budgetiert, son-
dern in die Investitionsrechnung aufgenommen. Im nächsten Jahr wurden so die Verbreite-
rungen der Schiltistrasse bis Einmündung der Degenbalmstrasse und die Axensteinstrasse
bei der Krone und beim Haus Schoop geplant sowie der Belag beim Lindeli vorgesehen.
In den Dienstleistungen von Dritten sind die Planungskosten für die Vorprojekte von notwen-
digen Sanierungen und Unterhaltsarbeiten enthalten.
Die Abschreibungen und die interne Verrechnung der Zinsen wurden für den Werkhof und
die neuen Strassenprojekte gerechnet.
Der Gebührenertrag aus der Bewirtschaftung der gemeindeeigenen Parkplätze beträgt un-
verändert geplante Fr. 35'000.--.

Im Regionalverkehr fallen nun die Beiträge der Gemeinde für einen Zusatzkurs der AAGS
wieder an, da nun auf Wunsch aus der Bürgerschaft für Angestellte und die Schulkinder neu
ein Frühkurs bis in die LMS in den Fahrplan übernommen wurde. Dieser Kurs sollte ab
nächstem Jahr in das ÖV-Angebot übernommen werden. Dadurch fällt dieser Beitrag im Fol-
gejahr wieder weg.
Wie vorgängig bereits erwähnt, wurde nun der Erschliessungsbeitrag für die neue Standseil-
bahn auf den Stoos, wegen der hohen budgetmässigen Auswirkung wegen Verschiebungen
des Zeitpunkts der Mitfinanzierung, weggelassen. Es kann versichert werden, dass dieser für
den Stoos und die Gemeinde zwingend zu beschliessende Beitrag der Gemeinde Morschach
über den Strukturbeitrag aus dem Finanzausgleich getragen wird.

Umwelt und Raumordnung (Wasserversorgung Stoos, Abwasser- und Abfallbeseitigung)

Die Gebühren werden im Kanton grundsätzlich nach dem Verursacherprinzip finanziert. Ein
Teil der Kosten jedoch werden wegen unserer strukturellen Schwäche über den Finanzaus-
gleich mitgetragen. Dabei werden die Zuschüsse aus den Gemeindemitteln nach der Ab-
rechnung zu den Normaufwandabgeltungen addiert und als Strukturbeitrag ausgerichtet.
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Die Sanierung der Wasserversorgung Stoos wird mit der Installation der notwendigen neuen
Wasseruhren abgeschlossen sein. Im Konto 701.312 ist der Wasserzins an die OAK
enthalten.
In den Dienstleistungen sind die Landentschädigungen/Ertragsausfall sowie die Hagkosten
enthalten. Auch ist die Wasserqualität dauernd durch ein Labor zu überprüfen.
Der Zuschuss aus Gemeindemitteln reduziert sich bereits wieder als Folge der tiefen Zinsen
und der Abschreibungsmethode.

Beim Abwasser sind im baulichen Unterhalt die Sanierungen der Schmutzwasserleitung SHP
und der Kontrollschächte enthalten.
Die generelle Entwässerungsplanung (GEP 2006) muss nachgetragen werden. Die entspre-
chenden Kosten für die Vermessung, Neuerfassung und Nachführung sind im Konto
710.318.30 enthalten.
Die Entsorgungskosten für Abwässer bei den verschiedenen ARA belaufen sich unverändert
auf erwartete Fr. 210'000.--.
Die Abwassergebühr beträgt Fr. 24.-- pro Bewohnergleichwert. Da ersichtlich ist, dass diese
Rechnung auf Dauer mit diesem Ertrag nicht ausgeglichen werden kann, wird der Gemein-
derat diesen Ansatz für 2011 um die reglementarisch möglichen 50% auf Fr. 36.-- erhöhen.
Gleichzeitig wird das Reglement angepasst für die Zukunft. Dieses wird vorsehen müssen,
dass die Gebühr verbrauchsabhängig zu erheben ist. Wir müssen jedoch auch der Tatsache
Rechnung tragen, dass wir nicht nur den dauernd hier lebenden Verbraucher belasten, son-
dern auch eine Möglichkeit finden, dass die Zweitwohnungsbesitzer ohne entsprechenden
Verbrauch für die zur Verfügungstellung des Betriebes entsprechend belastet werden kön-
nen. Die Instrumente dafür sind in Arbeit und die Folgen daraus müssen überprüft und ge-
testet werden.

Beim Abfall müssen Kehrichtsammelstellen und -Behälter erneuert werden. Dies wird die
Gesamtrechnung für die nächsten 3 Jahre erhöhen.
Die Kosten für die Kehrichtentsorgung können im Vergleich zum Budget 2010 wegen dem
Verbund mit dem ZKRI tiefer budgetiert werden.
Das Konto 720.318.10 Entsorgungskosten Naturereignisse bleibt eingerichtet um zukünftig
klarer zwischen normal- und ausserordentlichen Kosten unterscheiden zu können.

Nach dem Unwetter 2007, welches auf dem Stoos ein Teil der Deponie Helltobel weg-
schwemmte, mussten im 2008 in Zusammenarbeit mit dem AFU des Kantons und weiteren
Spezialisten die Vorarbeiten für die Sanierung im 2009 und 2010 geleistet werden. Die Fol-
gekosten dieses nun abgeschlossenen Sanierungsprojektes und der abgeschlossenen Sa-
nierung der Altlasten bei der Gewerbestrasse sind die Abschreibungen und die interne Ver-
rechnung des Zinses für das zu beschaffende Geld. Ausserordentlicherweise können die
Altlastensanierungen aktiviert und mit dem Satz für Investitionsbeiträge amortisiert werden.
Dadurch kann das Jahresresultat im Gegensatz zur normalen direkten Abschreibung sämtli-
cher Kosten geglättet werden.
Die Abfallgebühr beträgt unverändert Fr. 14.--. Der Aufwand für diese Spezialfinanzierung
müsste durch eigene Erträge gedeckt werden können. Dies ist bei einer strukturschwachen
Gemeinde wie Morschach nicht möglich. Für uns wird, nach erfolgter Genehmigung durch
das Finanzdepartement, die Unterdeckung aus Gemeindemitteln eingeschossen und im
Rahmen des Finanzausgleichs nach zwei Jahren zu Ist-Kosten zum Normaufwand aufge-
rechnet. Auch dies ist ein verzögerter Strukturbeitrag in der geplanten Höhe von
Fr. 270'300.--.

Im Friedhof- und Bestattungswesen muss nichts Ausserordentliches geplant werden.

In der Raumordnung sind die Planerkosten für die Nutzungsplanung und allfällige Gestal-
tungspläne enthalten.
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Finanzen und Steuern

Der Gemeinderat schlägt zusammen mit den Rechnungsprüfern trotz des hohen Defizits vor,
den bisherigen Gemeinde-Steuerfuss auf 1,95 Einheiten zu belassen, da gemäss Finanzpla-
nung bereits im 2012 wieder mit einem Überschuss gerechnet werden kann, da die erhöhten
Zuschüsse aus Gemeindemitteln dannzumal über den Finanzausgleichsmechanismus ge-
deckt werden.

Die budgetierten Gemeindesteuererträge sind den tatsächlichen Verhältnissen angepasst
und konnten um insgesamt Fr. 100'000.-- erhöht werden.
Durch den Kanton wurde der Gemeinde Morschach ein Finanzausgleich für das Jahr 2011
von Fr. 2'676'300.-- (2010: Fr. 2'270'600.--; 2009: Fr. 2'349'600.--; 2008: Fr. 2'213'200.--;
2007: Fr. 1'933'700.--; 2006: Fr. 1'225'000.--; 2005: Fr. 1'388'967.--; 2004: Fr. 1'533'700.--;
2003: Fr. 1'896'600.--) inkl. Grundstückgewinnsteueranteil zugesichert. Er beträgt somit
Fr. 405'700.-- mehr als 2010. Die Korrektur für die Überkompensation der a.o. Erträge 2002
und 2003 in den Folgejahren wurde jedoch auch dieses Mal nicht mit einem einmaligen hö-
heren Beitrag vorgenommen. Der Ausgleich wurde nur wegen den höheren Strukturbeiträ-
gen entsprechend erhöht. Somit kann der auf die Überkompensation fallende Bilanzfehlbe-
trag nicht korrigiert werden. Diesbezüglich bleiben wir im Gespräch mit dem Finanzdeparte-
ment des Kantons Schwyz.

Die Zinsen (tiefere Zinssätze) und die neutralen Posten (Zuschüsse aus Gemeindemitteln
sind wieder auf der Höhe vom abgerechneten Jahr 2009 eingesetzt) sind zusammen prak-
tisch unverändert zum 2009.

Investitionsrechnung

Die Investitionen der vergangenen- und des laufenden Jahres sind bereits abgerechnet. Nur
über die Sanierungskosten für die Wasserversorgung Stoos wird noch im 2011 abgerechnet
werden müssen. Die abgeschlossenen Projekte waren durchs Band günstiger abgeschlos-
sen worden als geplant. Die entsprechenden Abrechnungen werden ebenfalls in dieser Bot-
schaft präsentiert.

Für das Jahr 2011 sind Nettoinvestitionen von Fr. 507'000.-- geplant. Die geplanten Investiti-
onen setzen sich wie folgt zusammen:

Anschaffung allwettertaugliches Schadenwehrfahrzeug Stoos Fr. 95'000.--
Beitrag Sanierung APH Brunnen (gem. Vertrag) Fr. 144'000.--
Strassenprojekte Fr. 268'000.--

Total der geplanten Aktivierungen in der Bilanz Fr. 507'000.--

Der Investitionsbeitrag an die SSSF AG für die neue Erschliessung des Stoos wird dem
Bürger mit einem Sachgeschäft vorgelegt. Eine hohe Kostenbeteiligung der Gemeinde
Morschach, in welcher Form auch immer, wird allseits erwartet und aktuell mit den Beteilig-
ten bearbeitet. Der Wohn- und Tourismusort Morschach-Stoos soll seine überregionale Be-
deutung bewahren und weiter ausbauen können. Wesentlich ist auch die Erhaltung der
Transportkapazitäten für Güter im Bereich der Ver- und Entsorgung dieses Gemeindeteils.
Mit vereinten Anstrengungen wird dies auch möglich sein. Wir werden jedoch diesen erwar-
teten erheblichen Beitrag nicht aus den eigenen Mitteln finanzieren können. Es ist vorgese-
hen, dass die notwendigen Mittel aus dem Strukturbeitrag im Rahmen des Finanzausgleichs
finanziert werden sollen.
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Selbstfinanzierung

Der Selbstfinanzierungsgrad für das Jahr 2011 beträgt gesunde 109 % (2010: nur 19 % we-
gen dem gepl. Beitrag an die SSSF AG; 2009: 48 % wegen WV und Deponiesanierungen)
und es entsteht somit gemäss der Finanzplanübersicht kein Finanzierungsfehlbetrag.
Trotz leichtem Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung von Fr. 282'600.-- und den
Nettoinvestitionen abzüglich der Abschreibungen und des Saldos der Spezialfinanzierung
resultiert planungsmässig keine Neuverschuldung.
Nur dank des Strukturbeitrags aus dem Finanzausgleich sind wir und die übrigen kleinen-
und mittelgrossen Gemeinden überhaupt in der Lage, diese Strukturen zu erhalten. Ohne
diese erheblichen Beiträge könnten wir unseren Finanzhaushalt nicht über Wasser halten.

Finanzplan 2011 - 2014

Dieser Finanzplan wurde auf Grund der jetzt bekannten Faktoren in Zusammenarbeit mit den
Ressortverantwortlichen erstellt. Wie sie aus den vorstehenden Angaben ersehen, lässt nun
der hohe Investitionsdruck der vergangenen 10 Jahre nach. Wir kommen nun in deutlich
ruhigere Gewässer. Die sehr grossen finanziellen und sachlichen Herausforderungen unse-
rer Kleingemeinde forderten den Gemeinderat und die Verwaltung ausserordentlich. Die be-
reits in den Vorjahren erwartete Bilanzsanierung über die Jahresergebnisse und den Finanz-
ausgleich ist nun nicht mehr fern. Ab 2011 wird erwartet, dass durch den Abschluss des aus-
serordentlichen Investitionsschubs wir wieder anfangen können, den Finanzhaushalt nach-
haltig zu konsolidieren.

GEMEINDE MORSCHACH

Der Gemeindesäckelmeister:
Paul Tonazzi

Die Gemeindekassierin:
Sandra Kenel

Antrag des Gemeinderates

• Die im Druck vorliegenden Voranschläge 2011 (Laufende Rechnung und Investitions-
rechnung) seien zu genehmigen.

• Der Steuerfuss für das Jahr 2011 wird unverändert auf 195 % einer Einheit festgelegt.

GEMEINDERAT MORSCHACH

Der Gemeindepräsident:
Silvan Kälin

Der Gemeindeschreiber:
Michel Amrein
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Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission über die
Prüfung des Voranschlages 2011 und der Investitionsrechnung 2011

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt Ihnen:

• Den Voranschlag der Laufenden Rechnung 2011, der sich gegenüber dem Vorjahr um
Fr. 1'431'300.-- auf neu Fr. 6'703'800.-- vermindert und einen Selbstfinanzierungsgrad
von 109 % aufweist, zu genehmigen.

• Dem unveränderten Steuerfuss von 195% für das Jahr 2011 zuzustimmen.

• Der Investitionsrechnung 2011 mit Nettoinvestitionen von Fr. 507’000.-- die Zustimmung
zu erteilen.

Morschach, 25. Oktober 2010

Die Rechnungsprüfungskommission

René Burkhard Karl Betschart Lukas Suter
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Traktandum 4

Schlussabrechnung 1. Ausbauetappe der Erschliessungsplanung für die

Meteorwasserleitungen Swiss Holiday Park (SHP) – Kirchenparkplatz sowie

für die Schmutzwasserleitungen Binzenegg und Schwyzerhöhe.

Ausgangslage

Anlässlich der Volksabstimmung vom 11. März 2007 sowie der Volksabstimmung vom
14. Juni 2009 haben Sie gestützt auf § 33 Abs. 1 respektive § 34 Abs. 1 des Gesetzes über den
Finanzhaushalt der Bezirke und Gemeinden (FHG) folgende Verpflichtungskredite gesprochen:

a) Meteorwasserleitung SHP - Kirchenparkplatz, von Fr. 280‘000.– erhöht auf Fr. 523‘000.–
b) Meteorwasserleitung Kirchenparkplatz - Dorf, von Fr. 120‘000.–
c) Schmutzwasserleitung Binzenegg, von Fr. 95‘000.- erhöht auf Fr. 167‘000.–
d) Schmutzwasserleitung Schwyzerhöhe, von Fr. 320‘000.- erhöht auf Fr. 420‘000.–

a) Meteorwasserleitung SHP – Kirchenparkplatz

Nach Abschluss des Bewilligungsverfahrens wurde für das vom Ingenieurbüro Arthur Zwyssig,
Sisikon ausgearbeitete Projekt das Submissionsverfahren eröffnet. Anschliessend konnten mit
den Unternehmern die ersten Werkverträge eingegangen werden. Die Aufnahme der Bauar-
beiten erfolgte Ende November 2008 und konnte Ende Juli 2009 abgeschlossen werden. Die
Arbeiten konnten mit dem Einbau des Deckbelags und des Kirchenparkplatzes im Sommer
2010 abgeschlossen werden.

Kostenübersicht

Für die Meteorwasserleitung SHP - Kirchenparkplatz hat der Gemeinderat insgesamt Fr. 523'076.–
(exkl. MWST) investiert. Der gesprochene Verpflichtungskredit wurde um Fr. 158.20 unterschritten.
Die Abweichungen gegenüber dem detaillierten Kostenvoranschlag zeigen folgendes Bild:

KV 2009 Baukosten

Baukosten Fr. 473'977.70 Fr. 475'383.09
Drittkosten Fr. 3'717.47 Fr. 3'636.62
Entschädigungen Fr. 13'940.52 Fr. 12'854.21
Projekt- und Bauleitung Fr. 31'598.51 Fr. 31'202.09

Total exkl. MWST Fr. 523'234.20 Fr. 523'076.––
MWST Fr. 39'765.80 Fr. 38'905.45
Total inkl. MWST Fr. 563'000.–– Fr. 561'981.45
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b) Meteorwasserleitung Kirchenparkplatz – Dorf

Es ist geplant, den Bau der Meteorwasserleitung Kirchenparkplatz - Dorf mit der Verbreiterung
der Schiltistrasse zu erstellen. Diese Strassenverbreiterung wurde in den Finanzplan aufge-
nommen und soll in den nächsten Jahren in Angriff genommen werden. Bereits konnte aller-
dings das Verzweigungsbauwerk für die Meteorwasserleitung sowie die ersten sechs Laufme-
ter Rohre erstellt werden. Die Kosten für diese Vorarbeiten belaufen sich auf Fr. 16'152.55. Die
definitive Bauabrechnung der Meteorwasserleitung Kirchenparkplatz – Dorf erfolgt nach Vollen-
dung der gesamten Leitung.

c) Schmutzwasserleitung Binzenegg

Nach Abschluss des Bewilligungsverfahrens wurde für das vom Ingenieurbüro Arthur Zwyssig,
Sisikon ausgearbeitete Projekt das Submissionsverfahren eröffnet. Anschliessend konnten mit
den Unternehmern die ersten Werkverträge eingegangen werden. Die Aufnahme der Bauar-
beiten erfolgten im Oktober 2009 und konnten Anfangs Dezember 2009 abgeschlossen wer-
den. Nachdem es die Wetterverhältnisse nach dem Winter wieder zuliessen, konnten im Früh-
jahr 2010 kleinere Restarbeiten ausgeführt werden und das Bauwerk definitiv fertig gestellt
werden.

Kostenübersicht

Für die Schmutzwasserleitung Binzenegg hat der Gemeinderat insgesamt Fr. 139'881.85 (exkl.
MWST) investiert. Auch hier konnte der gesprochene Verpflichtungskredit eingehalten werden und
wurde um Fr. 26'768.15 unterschritten. Die Abweichungen gegenüber dem detaillierten Kostenvor-
anschlag zeigen folgendes Bild:

KV 2009 Baukosten

Baukosten Fr. 129'650.– Fr. 133'188.75
Entschädigungen Fr. 7'000.– Fr. 3'931.––
Rückvergütungen Fr. 0.– Fr. -24'564.13
Projekt- und Bauleitung Fr. 30'000.– Fr. 27'326.21

Total exkl. MWST Fr. 166'650.– Fr. 139'881.84

MWST Fr. 13'350.– Fr. 10'332.26
Total inkl. MWST Fr. 180'000.– Fr. 150'214.10

Die Minderkosten von Fr. 26'768.15 können hauptsächlich auf zwei Punkte zurückgeführt werden.
Einerseits konnte ein Teil Grabarbeiten dank vorausschauender Planung und Ausführung zusam-
men mit dem EW Altdorf und der Swisscom erstellt werden, wobei durch diese Synergien die Gra-
benkosten um Fr. 10'620.– gesenkt werden konnten und andererseits konnten im Sub-
missionsverfahren günstigere Preise erzielt werden.
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d) Schmutzwasserleitung Schwyzerhöhe

Über das vom Ingenieurbüro Henauer Gugler, Ingenieure und Planer, Schwyz ausgearbeitete
Projekt konnte nach Abschluss des Bewilligungsverfahrens das Submissionsverfahren eröffnet
werden. Auch hier konnte danach mit dem Unternehmer ein Werkvertrag eingegangen werden.
Der Start der Bauarbeiten erfolgte im Juni 2009. Ende November 2009 konnten die Arbeiten
erfolgreich abgeschlossen werden.

Kostenübersicht

Für die Schmutzwasserleitung Schwyzerhöhe hat der Gemeinderat insgesamt Fr. 393'141.35
(exkl. MWST) investiert. Der gesprochene Verpflichtungskredit konnte auch hier mit Fr. 26'858.65
unterschritten werden. Die Abweichungen gegenüber dem detaillierten Kostenvoranschlag zeigen
folgendes Bild:

KV 2009 Baukosten

Baukosten Fr. 350'000.– Fr. 302'875.55
Drittkosten Fr. 0.– Fr. 1'502.35
Entschädigungen Fr. 20'000.– Fr. 22'938.40
Projekt- und Bauleitung Fr. 50'000.– Fr. 65'825.05

Total exkl. MWST Fr. 420'000.– Fr. 393'141.35

MWST Fr. 32'000.– Fr. 28'054.60
Total inkl. MWST Fr. 452'000.– Fr. 421'195.95

Die Minderkosten von Fr. 26'858.65 sind vor allem auf das gute Angebot des Baumeisters aus
dem Submissionsverfahren zurückzuführen. Mehrkosten bei der Projekt- und Bauleitung sind im
Wesentlichen darauf zurückzuführen, dass ein zusätzlicher Auftrag für die Berechnung der An-
schlussgebühren vergeben wurde.

Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt, die vorliegenden Schlussabrechnungen für

a) den Bau der Meteorwasserleitung SHP - Kirchenparkplatz von Fr. 523'076.– (exkl. MWST)
b) den Bau der Schmutzwasserleitung Binzenegg von Fr. 139'881.85 (exkl. MWST)
c) den Bau der Schmutzwasserleitung Schwyzerhöhe von Fr. 393'141.35 (exkl. MWST)

zu genehmigen (§ 33 Abs. 3 FHG).
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Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission zur ersten Aus-

bauetappe der Erschliessungsplanung für die Meteorwasserleitungen

Swiss Holiday Park bis Kirchenparkplatz sowie für die Schmutzwasserleitun-

gen Binzenegg und Schwyzerhöhe

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

1. Ausgangslage

Die Rechnungsprüfungskommission hat am 15. Oktober 2010 das Sachgeschäft geprüft.
Es wurden folgende Kredite gesprochen (alles exkl. MWST):

a) Meteorwasserleitung SHP bis Kirchenparkplatz, von Fr. 280'000.– resp. Fr. 523'000.- inkl.
Nachtragskredit von Fr. 243'000.–.

b) Meteorwasserleitung Kirchenparkplatz bis Dorf, von Fr. 120'000.–
c) Schmutzwasserleitung Binzenegg, von Fr. 95'000.– resp. Fr. 167'000.– inkl. Nachtrags-

kredit von Fr. 72'000.–
d) Schmutzwasserleitung Schwyzerhöhe, von Fr. 320'000.– resp. Fr. 420'000.– inkl. Nach-

tragskredit von Fr. 100'000.–.

2. Prüfungsergebnisse

Die Bauabrechnungen und Belege wurden von uns geprüft. Aufgrund der Kontrollen können
wir folgendes festhalten:

a) Der Kredit Meteorwasserleitung SHP bis Kirchenparkplatz konnte um Fr. 158.20 unter-
schritten werden.

b) Die Bauabrechnung Kirchenparkplatz bis Dorf erfolgt nach Vollendung der gesamten
Leitung.

c) Die Abrechnung Schmutzwasserleitung Binzenegg ergab Minderkosten von Fr. 26'768.15,
welche sich hauptsächlich aufgrund Kostenbeiträgen der EWA und Swisscom ergaben.
Diese konnten den Graben ebenfalls nutzen und haben einen Beitrag geleistet.

d) Die Abrechnung Schmutzwasserleitung Schwyzerhöhe resultiert ebenfalls mit Minder-
kosten von Fr. 26'858.65, vorwiegend aufgrund tieferen Baukosten.

3. Antrag

Aufgrund der Prüfungsergebnisse stellt die Rechnungsprüfungskommission folgenden Antrag:

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt dem Gemeinderat zuhanden der Ge-

meindeversammlung die vorliegenden Bauabrechnungen zu genehmigen.

Morschach, 15. Oktober 2010

Die Rechnungsprüfungskommission

René Burkhard Karl Betschart Lukas Suter
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Traktandum 5

Schlussabrechnung Sanierung Deponie Helltobel, Stoos

Ausgangslage

Bis in die 70er Jahre wurde der Hauskehricht vom Stoos auf einer Gemeindedeponie am Fuss ei-
ner steilen Felswand im Helltobel abgelagert. Infolge starker Niederschläge im August 2007 riss
ein Sturzbach die Deponieoberfläche auf und schwemmte einen Teil des Deponiematerials das
Helltobel hinunter bis in die Muota und den Vierwaldstättersee. Im Falle eines weiteren Starknie-
derschlagereignisses bestand die Gefahr, dass noch mehr Deponiematerial abgeschwemmt wird.
Das Amt für Umweltschutz des Kantons Schwyz (AfU) verlangte daraufhin umgehende Massnah-
men zur Sanierung der Deponie.
Die Deponie Helltobel ist im Kataster der belasteten Standorte (KbS) des Kantons Schwyz ein-
getragen. Die Technische Untersuchung vom 17. September 2008 hat gezeigt, dass das Depo-
niematerial nur mässig erhöhte Schadstoffgehalte aufweist. Infolge der exponierten Hanglage der
Deponie bestand jedoch die Gefahr weiterer Abschwemmungen von kehrichthaltigem Deponiema-
terial. Damit war ein genügender Rückhalt des kehrichthaltigen Deponiematerials nicht gegeben
und es bestand durch schädliche oder lästige Einwirkungen eine akute Gefährdung der Umwelt.
Der Standort wurde daher von der Behörde als sanierungsbedürftig im Sinne der Altlasten-Verord-
nung eingestuft. Eine Teilsanierung bzw. Sicherung vor Ort ist nur dann möglich, wenn aus dem
Deponiematerial keine umweltgefährdenden Schadstoffe in ein Oberflächengewässer gelangen
können. Die Gefährdung der Umwelt durch die Deponie war offensichtlich gegeben und hinsicht-
lich einer nachhaltigen Sanierung des Standortes hat der Gemeinderat Morschach entschieden,
den Standort vollumfänglich zu sanieren. Das heisst, sämtliches Kehrichtmaterial war vom Stand-
ort zu entfernen. Dieses Vorgehen wurde durch das Bundesamt für Umwelt (BAFU) und durch das
Amt für Umweltschutz des Kantons Schwyz (AfU) genehmigt. Gestützt auf § 31 lit. a des Gesetzes
über den Finanzhaushalt der Bezirke und Gemeinden (FHG) hat der Gemeinderat einen Verpflich-
tungskredit für die Sanierung der Deponie Helltobel, von Fr. 1'262'000.– gesprochen.

Kostenübersicht

Für die Sanierung der Deponie Helltobel hat der Gemeinderat insgesamt Fr. 994'125.35 (exkl.
MWST) investiert. Der gesprochene Verpflichtungskredit wurde um Fr. 267'874.65 unterschritten.
Der Bund beteiligt sich mit 40% (VASA-Beitrag) an den Gesamtkosten. Es ist somit mit einem Bei-
trag von Fr. 397'650.15 zu rechnen. Die Abweichungen gegenüber dem detaillierten Kostenvoran-
schlag zeigen folgendes Bild:

KV 2008 Baukosten

Baukosten Fr. 1'185'000.– Fr. 934'182.20
Drittkosten Fr. 0.– Fr. 0.––
Entschädigungen Fr. 5'000.– Fr. 90.50
Projekt- und Bauleitung Fr. 72'000.– Fr. 59'852.65

Total exkl. MWST Fr. 1'262'000.– Fr. 994'125.35

MWST Fr. 95'532.– Fr. 75'546.65
Total inkl. MWST Fr. 1'357'532.– Fr. 1'069'672.––
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Abweichungen zum Kostenvoranschlag begründen sich vor allem aus den Umständen, dass ei-
nerseits die Sanierungsmenge an diesem sehr unwegsamen Standort schwer abschätzbar war
und andererseits auf die vorteilhaft ausgehandelten Deponiegebühren. Positiv erwies sich auch die
sorgfältig durchgeführte Triage des Materials, was die Deponiekosten zusätzlich optimierte.

Fazit

Mit den durchgeführten Sanierungsarbeiten wurden schlussendlich insgesamt 4'663.4 Tonnen
kehrichthaltiges Material aus dem Helltobel entfernt. Es konnte die Gefahr einer Verschleppung
des Kehrichtmaterials bzw. eine Auswaschung von Schadstoffen gebannt werden. Für die Umwelt
besteht keine Gefährdung mehr.

Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt, die vorliegende Schlussabrechnung für die Sanierung der Deponie
Helltobel von Fr. 994'125.35 (exkl. MWST) zu genehmigen (§ 33 Abs. 3 FHG).

Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission betreffend Schluss-

abrechnung Sanierung Deponie Helltobel Stoos

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

1. Ausgangslage

Die Rechnungsprüfungskommission hat am 15. Oktober 2010 das Sachgeschäft geprüft.
Es wurde Fr. 1’262'000.– als Kredite gesprochen (exkl. MWST).

2. Prüfungsergebnisse

Die Bauabrechnungen und Belege wurden von uns geprüft. Aufgrund der Kontrollen können
wir folgendes festhalten:

a) Die Abweichungen zum Kostenvoranschlag begründen sich vor allem aus den Umstän-
den, dass einerseits die Sanierungsmenge an diesem sehr unwegsamen Standort
schwer abschätzbar war und andererseits auf die vorteilhaft ausgehandelten Deponiege-
bühren.

b) Massive Kosten-Unterschreitung von Fr. 267'874.65 dank geringerer Menge und weniger
belastendem Material.

3. Antrag

Aufgrund der Prüfungsergebnisse stellt die Rechnungsprüfungskommission folgenden An-
trag:

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt dem Gemeinderat zuhanden der Gemeinde-

versammlung die vorliegende Bauabrechnung zu genehmigen.

Morschach, 15. Oktober 2010

Die Rechnungsprüfungskommission

René Burkhard Karl Betschart Lukas Suter
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Traktandum 6

Schlussabrechnung Sanierung Deponie Gewerbezone, Morschach

Ausgangslage

Die Gemeinde Morschach hat die beiden Parzellen Kat.-Nr. 700 und 701 in der Gewerbezone
Morschach im Herbst 2009 an zwei einheimische Gewerbebetriebe verkauft. Auf den beiden Par-
zellen wurde in den Jahren 1985/86 eine ehemalige Geländemulde mit Aushub- und Ab-
bruchmaterial aufgefüllt. Die beiden Parzellen wurden infolgedessen im Kataster der belasteten
Standorte des Kantons Schwyz (KbS) als belastete Standorte ohne Überwachungsbedarf ein-
getragen. Bei der Realisierung des Bauprojekts der Käufer, werden belastete Bauabfälle anfallen.
Diese Bauabfälle müssen fachgerecht sortiert und korrekt entsorgt werden. Die Gemeinde Mor-
schach ist als frühere Grundeigentümerin verpflichtet, diese fachgerechte Entsorgung vor-
zunehmen. Da es sich um belastete Standorte ohne Überwachungsbedarf handelt, hat der Ge-
meinderat Morschach entschieden, nur die projektbedingt anfallenden und belasteten Materialien
entfernen zu lassen.
Gestützt auf § 31 lit. a des Gesetzes über den Finanzhaushalt der Bezirke und Gemeinden (FHG)
hat der Gemeinderat für die Sanierung der Deponie Rieten einen Verpflichtungskredit von
Fr. 523'000.-- gesprochen:

Kostenübersicht

Für die Sanierung der Deponie Gewerbezone hat der Gemeinderat insgesamt Fr. 173'823.35
(exkl. MWST) investiert. Der gesprochene Verpflichtungskredit wurde um Fr. 349‘176.65 unter-
schritten. Die Abweichungen gegenüber dem detaillierten Kostenvoranschlag zeigen folgendes
Bild:

KV 2009 Baukosten

Baukosten Fr. 502'000.– Fr. 149'514.92

Drittkosten Fr. 7'000.– Fr. 8'312.50

Entschädigungen Fr. 0.– Fr. 0.––

Projekt- und Bauleitung Fr. 14'000.– Fr. 15'995.91

Total exkl. MWST Fr. 523'000.– Fr. 173'823.33

MWST Fr. 40'000.– Fr. 13'210.57

Total inkl. MWST Fr. 563'000.– Fr. 187'033.90

Die Minderkosten von Fr. 349'176.65 sind folgendermassen zu erklären. Für die Erstellung der
technischen Untersuchung sowie für die Erstellung des Sanierungskonzepts wurden fünf Bag-
gerschlitze ausgeführt. Anhand der Baggerschlitze konnten Rückschlüsse auf die effektiv zu sanie-
rende Menge gezogen werden. Die Auswertungen der Baggerschlitze zeigten einen Sa-
nierungsbedarf von bis zu 6'200 m3 belastetes Material an. Die effektiven Aushubarbeiten ergaben
jedoch nur insgesamt 2'969 m3 belastetes Material.
Anhand der technischen Untersuchung musste weiter davon ausgegangen werden, dass die unte-
re Schicht grösstenteils belastet ist. Dank der sorgfältigen Triage vor Ort musste allerdings nur
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ca. die Hälfte als belastet abgeführt werden. Der Rest konnte als unbelasteter Aushub ab-
transportiert werden.

Fazit

Auch hier wirkte sich eine sorgfältige Planung und Durchführung der Sanierungsarbeiten direkt auf
die Kosten aus. Dank der kompetenten Projektbegleitung und der Triage vor Ort konnten hohe Sa-
nierungskosten eingespart und somit das Budget entlastet werden.

Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt, die vorliegende Schlussabrechnung für die Sanierung der Deponie
Gewerbezone von Fr 173'823.35 (exkl. MWST) zu genehmigen (§ 33 Abs. 3 FHG).

Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission betreffend Schluss-

abrechnung Sanierung Deponie Gewerbezone Morschach

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

1. Ausgangslage

Die Rechnungsprüfungskommission hat am 15. Oktober 2010 das Sachgeschäft geprüft.
Es wurde Fr. 523'000.– als Kredite gesprochen (exkl. MWST).

2. Prüfungsergebnisse

Die Bauabrechnungen und Belege wurden von uns geprüft. Aufgrund der Kontrollen können
wir folgendes festhalten:

a) Die sorgfältige Planung und Durchführung der Sanierungsarbeiten wirkte sich direkt auf
die Kosten aus. Dank der kompetenten Projektbegleitung und der Triage vor Ort konnten
hohe Sanierungskosten eingespart und somit das Budget entlastet werden.

b) Massive Kosten-Unterschreitung von Fr. 349'176.65 dank geringerer Menge und weniger
belastendem Material.

3. Antrag

Aufgrund der Prüfungsergebnisse stellt die Rechnungsprüfungskommission folgenden An-
trag:

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt dem Gemeinderat zuhanden der

Gemeindeversammlung die vorliegende Bauabrechnung zu genehmigen.

Morschach, 15. Oktober 2010

Die Rechnungsprüfungskommission

René Burkhard Karl Betschart Lukas Suter








